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Kain und die Bruderliebe 
Framesemantik und Isotopie in 1Joh 3 

Einleitung 
1Joh und das Alte Testament? Intertextualität zwischen Brief und AT? Einzig in 3,12 fällt der Personen-

name «Kain».  

3, 11 Denn [dies ist die =] darum geht es bei der Botschaft, die ihr von Anfang an gehört habt, 

dass wir einander lieben sollen 12 ›und‹ nicht so wie Kain ›sollen wir handeln‹, der [aus =] 

von dem Bösen›‚ dem Teufel geprägt‹ war und seinen Bruder ermordete. Und warum hat er ihn 

ermordet? Weil seine Taten böse waren, die ›Taten‹ seines Bruders aber gerecht. 

Donald Carson 1988 in einem Artikel zum Gebrauch des AT im NT schrieb: “Die erstaunlichste Be-

sonderheit zu unserem Thema in diesen Briefen ist die Abwesenheit nicht nur von Zitaten des AT, 

sondern sogar [das Fehlen] jeglicher eindeutigen Anspielung auf das AT.”1   

Dagegen betonte 1991 [die liberale Theologin Judith] Lieu pointiert u.a. gegen Carson in ihrer Theolo-

gie der JohBriefe (Theology, 87), das AT liege den Gedanken, der Sprache und vielen Bildvergleichen 

des 1Joh zugrunde. Beispiel: „…die Präsenz von Kain erstreckt sich über 1Joh 3,12 hinaus und wirft 

seinen Schatten sowohl über die Sprache als auch den Gedankengang des ganzen Kapitels.“ 

1 Sprachverstehen und Kon-Text(e)2 
Diese Sicht von Lieu - dass und wie das Kain-Narrativ den Abschnitt 1Joh 3,8-21 prägt - möchte ich aus 

hermeneutischer Perspektive stärker begründen als es bei ihr geschieht. Dazu verweise ich kurz auf 

vier Hilfsmittel aus dem Bereich der Sprachwissenschaften zur nachvollziehbar/verantwortbar? Be-

schreibung von Intertextualität. Damit möchte ich zeigen, dass ein theologisch-geistlicher Verstehens-

gewinn sich aus exegetischen Beobachtungen zur „Intertextualität“ in 1Joh 3 ergibt. 

Allgemein: Das Mitzuverstehende 

 
 

1.1 Intertextualität für Theologen 
 

1.2 Framesemantik 
 

1.3 Isotopie 
 

1.4 Metaphorische Bildfelder 
 

 
1 Art. „John and the Johannine Epistles“, 256: „The most striking feature relevant to our subject in these epistles is the absence 

not only of OT quotations but even of any unambiguous allusions to the OT.“ 
2  Grundlegend für den aktuellen Stand der Semantik in der Sprachwissenschaft ist Busse, Dietrich. Semantik. Paderborn 

2009. 
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2 Der Brudermörder Kain: von 1Mose zu 1Johannes 
Wie kommt es von den Aussagen zum Brudermord von Kain an Abel im hebr. Text von 1Mo 4 zu den 

Aussagen über Kain im 1Johannesbrief? Der Bericht des Brudermordes von Kain an Abel in 1Mo4 hat 

eine umfangreiche – zum Teil auch verwirrende3 – Wirkungsgeschichte entfaltet.4 

1 Joh lenkt das Augenmerk eher weg von der Frage des falschen Opferns (s. dazu auch LXX) auf die 

Ursache für die böse Tat des Brudermordes 

 

2 Ausserbiblische Texte (jüd. Targumim bis hin zu gnostischen Texten) verfolgen diese Frage nach der 

Herkunft der bösen Handlung Kains (bis hin zur Behauptung, Kain sei kein Sohn Adams gewesen). 

 

3 Kain wird in allen späteren Texten „Brudermörder“ genannt, Jesus bezeichnet den Teufel mit dem 

äusserst seltenen Ausdruck „Menschenmörder“ (Joh 8,44) und Joh braucht denselben Ausdruck 2-

mal indirekt für Kain (1Joh 3,15) 

 

3 Kain, Intertextualität und geistliche Auslegung von 1Joh 3 

3.1 Kain (und Abel) „inmitten, zwischen, unter“ (lat. inter) dem Text 1Joh 3,7-22 
Die Durchdringung des Abschnittes durch die Erzählung von Kain und Abel „zwischen den Zeilen“ und 

oft unausgesprochen durch das „Mitzuverstehende“ möchte ich zum Schluss noch an vier Beobach-

tungen festmachen: 

- zum Fehlen des Namens Abel und 7-mal „Bruder“ 

 

 

- Wechselnde Anreden: V.7 „Kinder…“ -  V.13 „Brüder…“ - V.18 „Kinder…“ - V.21 „Geliebte“ 

 

 

- Der Ausdruck für „böse“ („aus dem Bösen sein“ und „seine Taten waren böse“ 3,12) 

 

- Menschen können… 

- aus Gott sein (3,10)   aus dem Teufel (3,8), aus dem Bösen (3,12 Kain) sein  

- Kinder Gottes sein (3,10)  Kinder des Teufels sein (3,10) 

- lieben, das Rechte tun   hassen, das Böse tun, nicht lieben, „ermorden“ 

- aus Gott geboren sein (2,29)  --- = NICHT „aus dem Teufel geboren sein“! 

 

 

  

 
3 Dass diese im Christentum keine Fortsetzung fand, hat vielleicht damit zu tun, dass es im klaren Gegensatz zu Joh. in den 

gnostischen Schriften eine Spur von Texten gibt, in denen Kain als Vorbild, positiv, gar als Held dargestellt ist (Stellen bei 

Klauck I 204). 
4 Byron, J. Cain and Abel in Text and Tradition: Jewish and Christian Interpretations of the First Sibling Rivalry. TBN 14. 

Leiden 2011. 
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Text 1. Johannes 3,7-22 
1Mose 3,15a  Und ich will Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau und zwischen deinem Samen 
und ihrem Samen… 

1Mose 4,1-16 Kains Brudermord – V.7 Wenn du gut handelst, … wenn du nicht gut handelst 

Set 1Mose 4,25 (Eva: Gott hat mir einen andern Sohn [w.: Samen] gegeben für Abel) und 

1Mose 5,3 (ein Sohn, Adam gleich und nach seinem Bilde) 

Jesus Matthäus 5,21-22; Johannes 8,44 Teufel = ein Menschen-Mörder ἀνθρωποκτόνος; 13,34-35 

[1Johannes 2,9-10 -> Wer ‚von sich‘ sagt, im Licht zu [sein =] leben, aber seine[n Bruder =] Glaubens-
geschwister hasst, [ist =] lebt immer noch in der Finsternis. 10 Wer seine[n Bruder =] Glaubensge-
schwister liebt, ‚lebt und‘ bleibt im Licht, und in ihm gibt es keine ‚Gefahr‘ eines Glaubensabfalls. […] 
29 Wenn ihr wisst, dass [er =] Christus gerecht ist, erkennt ihr auch, dass jeder, der das (Ge-)Rechte 
tut,aus [ihm =] Gott geboren worden ist.] 

1Johannes 3,7 Meine geistlichen Kinder, lasst euch von niemandem irreführen! Wer das 
(Ge-)Rechte tut ὁ ποιῶν τὴν δικαιοσύνην, ist gerecht δίκαιός ἐστιν, gleich wie Jesus Christus 
gerecht ist δίκαιός ἐστιν. 

8 Wer [die Sünde tut ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν =] in der Sünde lebt, der ist [aus =] ›geprägt von‹ 
dem ›Verleumder, dem‹ Teufel, denn von Anfang an sündigt der ›Gottesfeind‹ Teufel. ›Ge-
rade‹ dazu ist der Sohn Gottes erschienen, [dass er =] um die Taten τὰ ἔργα des Teufels ›zu‹ 
zerstöre›n‹. 9 Jeder, der aus Gott geboren worden ist, [tut ποιεῖ =] lebt nicht in Sünde, denn 
sein ›Leben spendender‹ Same›‚ der Heilige Geist,‹ bleibt ›und wirkt‹ in ihm; und er kann 
nicht ›länger‹ sündigen, weil er aus Gott geboren worden ist. 10 Daran ist klar erkennbar, 
›welche Menschen‹ die Kinder Gottes und ›welche‹ die Kinder des Teufels ›sind‹. Jeder, der 
nicht das (Ge-)Rechte tut ποιῶν δικαιοσύνην, der ist nicht [aus =] von Gott ›geprägt‹, und 
›das meint,‹ wer seine[n Bruder =] Glaubensgeschwister nicht liebt. 11 Denn [dies ist die =] 
darum geht es bei der Botschaft, die ihr von Anfang an gehört habt, dass wir einander lie-

ben sollen 12 ›und‹ nicht so wie Kain ›sollen wir handeln‹, der [aus =] von dem Bösen›‚ 
dem Teufel geprägt‹ war und seinen Bruder ›Abel‹ ermordete ἔσφαξεν. Und warum hat er 
ihn ermordet ἔσφαξεν? Weil seine Taten böse τὰ ἔργα αὐτοῦ πονηρὰ waren, die ›Taten‹ sei-
nes Bruders aber gerecht δίκαια. 

13 Seid (also) nicht überrascht, [Brüder, Geschwister =] Glaubensbrüder ›und -geschwister‹, 
dass euch die ›gottferne‹ Welt hasst. 14 Wir wissen, dass wir aus [dem Tod ἐκ τοῦ θανάτου 
=] der tödlichen Gottferne zum Leben hinübergegangen sind, weil wir unsere [Brüder =] 
Glaubensgeschwister lieben. Wer nicht liebt, der bleibt in ›der Gewalt des‹ Tod›es‹ ἐν τῷ 
θανάτῳ. 15 Jeder, der seine[n Bruder =] Glaubensgeschwister hasst, ist ein Menschen-Mör-
der ἀνθρωποκτόνος; und ihr wisst, dass kein Menschen-Mörder ἀνθρωποκτόνος das unver-
gängliche Leben in sich hat [bleibend =] und besitzt. 16 Daran haben wir die ›wirkliche‹ 
Liebe erkannt, ›nämlich‹ dass [ jener =] Jesus Christus für uns sein Leben hergegeben hat; 
und wir sollen ›auch‹ bereit sein, für unsere [Brüder =] Glaubensgeschwister ›unser‹ Leben 
herzugeben. 17 ›Angenommen,‹ einer [hat =] besitzt [den irdischen Lebensunterhalt =] al-
les, was er zum Leben braucht, und er sieht seinen ›Glaubens-‹Bruder Mangel [haben =] lei-
den und er verschließt sein Herz vor ihm ›und hat kein Mitleid‹, wie bleibt ›da‹ die Liebe 
Gottes in ihm? 

18 ›Liebe geistliche‹ Kinder, lasst uns nicht ›nur‹ mit Wort›en‹ oder [der Zunge =] ›schöner‹ 
Rede lieben, sondern mit der Tat ἐν ἔργῳ und in Wahrheit. 19 (Und) [daran =] wenn das der 
Fall ist, [werden =] können wir erkennen, dass wir aus der Wahrheit ›leben und von ihr be-
stimmt‹ sind und wir [werden =] können unser Herz [vor ihm =] in Gottes Gegenwart über-
zeugen, 20 [dass wenn =] wenn ›unser‹ Herz uns verurteilt, dass Gott größer ist als unser 
Herz und er ›um‹ alles weiß. 21 Geliebte ›Freunde‹, wenn ›uns‹ unser Herz nicht verurteilt, 
[haben wir Freimütigkeit zu =] können wir uns freimütig an Gott wenden 22 und worum wir 
›ihn‹ bitten, ›das‹ empfangen wir von ihm, denn wir befolgen seine Gebote und tun 
ποιοῦμεν das vor ihm Wohlgefällige τὰ ἀρεστὰ. 

›…‹ sinngetreuer Zusatz – kursiv: Betonung, Prominenz – […] = wörtlich – (…) Text einer LA  
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Text 1. Johannes 3,7-22 
1Mose 3,15a  Und ich will Feindschaft setzen zwischen dir [Schlange] und der Frau und zwischen dei-
nem Samen und ihrem Samen… 

1Mose 4,1-16 Kains Brudermord – V.7 Wenn du gut handelst, … wenn du nicht gut handelst 

Set 1Mose 4,25 (Eva: Gott hat mir einen andern Sohn [w.: Samen] gegeben für Abel) und 

1Mose 5,3 (ein Sohn, Adam gleich und nach seinem Bilde) 

Jesus Matthäus 5,21-22; Johannes 8,44 Teufel = ein Menschen-Mörder ἀνθρωποκτόνος; 13,34-35 

[1Johannes 2,9-10 Wer ‚von sich‘ sagt, im Licht zu [sein =] leben, aber seine[n Bruder =] Glaubensge-
schwister hasst, [ist =] lebt immer noch in der Finsternis. 10 Wer seine[n Bruder =] Glaubensge-
schwister liebt, ‚lebt und‘ bleibt im Licht, und in ihm gibt es keine ‚Gefahr‘ eines Glaubensabfalls. […] 
29 Wenn ihr wisst, dass [er =] Christus gerecht ist δίκαιός ἐστιν, erkennt ihr auch, dass jeder, der das 
(Ge-)Rechte tut ὁ ποιῶν τὴν δικαιοσύνην, aus [ihm =] Gott geboren worden ist.] 

1Johannes 3,7 Meine geistlichen Kinder, lasst euch von niemandem irreführen! Wer das 

(Ge-)Rechte tut ὁ ποιῶν τὴν δικαιοσύνην, ist gerecht δίκαιός ἐστιν, gleich wie Jesus Christus 
gerecht ist δίκαιός ἐστιν.  

8 Wer [die Sünde tut ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν =] in der Sünde lebt, der ist [aus =] ›geprägt von‹ 
dem ›Verleumder, dem‹ Teufel, denn von Anfang an sündigt der ›Gottesfeind‹ Teufel. ›Ge-
rade‹ dazu ist der Sohn Gottes erschienen, [dass er =] um die Taten τὰ ἔργα des Teufels ›zu‹ 
zerstöre›n‹. 9 Jeder, der aus Gott geboren worden ist, [tut ποιεῖ =] lebt nicht in Sünde, denn 
sein ›Leben spendender‹ Same›‚ der Heilige Geist,‹ bleibt ›und wirkt‹ in ihm; und er kann 
nicht ›länger‹ sündigen, weil er aus Gott geboren worden ist. 10 Daran ist klar erkennbar, 
›welche Menschen‹ die Kinder Gottes und ›welche‹ die Kinder des Teufels ›sind‹. Jeder, der 
nicht das (Ge-)Rechte tut ποιῶν δικαιοσύνην, der ist nicht [aus =] von Gott ›geprägt‹, und 
›das meint,‹ wer seine[n Bruder =] Glaubensgeschwister nicht liebt. 11 Denn [dies ist die =] 
darum geht es bei der Botschaft, die ihr von Anfang an gehört habt, dass wir einander lie-

ben sollen 12 ›und‹ nicht so wie Kain ›sollen wir handeln‹, der [aus =] von dem Bösen›‚ 
dem Teufel geprägt‹ war und seinen Bruder ›Abel‹ ermordete ἔσφαξεν. Und warum hat er 
ihn ermordet ἔσφαξεν? Weil seine Taten böse τὰ ἔργα αὐτοῦ πονηρὰ waren, die ›Taten‹ sei-
nes Bruders aber gerecht δίκαια. 

13 Seid (also) nicht überrascht, [Brüder, Geschwister =] Glaubensbrüder ›und -geschwister‹, 

dass euch die ›gottferne‹ Welt hasst. 14 Wir wissen, dass wir aus [dem Tod ἐκ τοῦ θανάτου 
=] der tödlichen Gottferne zum Leben hinübergegangen sind, weil wir unsere [Brüder =] 
Glaubensgeschwister lieben. Wer nicht liebt, der bleibt in ›der Gewalt des‹ Tod›es‹ ἐν τῷ 
θανάτῳ. 15 Jeder, der seine[n Bruder =] Glaubensgeschwister hasst, ist ein Menschen-Mör-
der ἀνθρωποκτόνος; und ihr wisst, dass kein Menschen-Mörder ἀνθρωποκτόνος das un-
vergängliche Leben in sich hat [bleibend =] und besitzt. 16 Daran haben wir die ›wirkliche‹ 
Liebe erkannt, ›nämlich‹ dass [ jener =] Jesus Christus für uns sein Leben hergegeben hat; 
und wir sollen ›auch‹ bereit sein, für unsere [Brüder =] Glaubensgeschwister ›unser‹ Leben 
herzugeben. 17 ›Angenommen,‹ einer [hat =] besitzt [den irdischen Lebensunterhalt =] al-
les, was er zum Leben braucht, und er sieht seinen ›Glaubens-‹Bruder Mangel [haben =] lei-
den und er verschließt sein Herz vor ihm ›und hat kein Mitleid‹, wie bleibt ›da‹ die Liebe 
Gottes in ihm? 

18 ›Liebe geistliche‹ Kinder, lasst uns nicht ›nur‹ mit Wort›en‹ oder [der Zunge =] ›schöner‹ 

Rede lieben, sondern mit der Tat ἐν ἔργῳ und in Wahrheit. 19 (Und) [daran =] wenn das der 
Fall ist, [werden =] können wir erkennen, dass wir aus der Wahrheit ›leben und von ihr be-
stimmt‹ sind und wir [werden =] können unser Herz [vor ihm =] in Gottes Gegenwart über-
zeugen, 20 [dass wenn =] wenn ›unser‹ Herz uns verurteilt, dass Gott größer ist als unser 

Herz und er ›um‹ alles weiß. 21 Geliebte ›Freunde‹, wenn ›uns‹ unser Herz nicht verurteilt, 

[haben wir Freimütigkeit zu =] können wir uns freimütig an Gott wenden 22 und worum wir 
›ihn‹ bitten, ›das‹ empfangen wir von ihm, denn wir befolgen seine Gebote und tun 
ποιοῦμεν das vor ihm Wohlgefällige τὰ ἀρεστὰ. 
›…‹ sinngetreuer Zusatz – kursiv: Betonung, Prominenz – […] = wörtlich – (…) Text einer LA 
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3.2 Kain und Abel als Teil der biblischen Theologie (bei Johannes) 
 

Dank der mit Hilfe von Werkzeugen der Intertextualität gemachten Beobachtungen erweitert sich der 

Verstehenshorizont (Hermeneutik) eines biblischen Textes und eröffnet sich die Möglichkeit einer 

textübergreifenden, gesamtbiblischen Theologie.  

 

„Geistliche“ Schriftauslegung folgt daher nicht etwa überrationalen Auslegungsregeln oder postuliert 

mehrfache, schematische Bedeutungsebenen, sondern sie hebt den vollen Sinn und die Bedeutung 

der biblischen Texte, welcher von Anfang an vom göttlichen Autor geistgewirkt in der Sammlung die-

ser Texte angelegt wurde. 

 

Die dramatische Geschichte des Bruderpaars Kain und Abel zu Beginn der Menschheitsgeschichte 

entpuppt sich als paradigmatischer Ausgangspunkt für das Drama des Kampfes zwischen Gut und 

Böse, zwischen Gott und dem Teufel, zwischen Hass und Liebe, Leben und Tod. Dabei bleibt die im 

Hintergrund der schrecklichen Tat des Brudermordes stehende Familienmetapher entscheidend: Brü-

der haben einen gemeinsamen Vater und die tödliche Entzweiung durch die Macht des Bösen und 

der Sünde schafft es scheinbar, Menschen zu Kindern unterschiedlicher „Familien“ zu machen: …des 

Teufels oder …Gottes (1Joh 3,10a). Allerdings bleibt die Macht der Liebe Gottes, des Vaters, in der 

Sendung seines Sohnes Jesus stärker als alle Mächte des Bösen: Durch eine geistgewirkte Wiederge-

burt werden Menschen Teil einer qualitativ neuen Bundesgemeinschaft, die sich als „Familie“ ver-

steht (Gott ist der Vater; Christen sind “Glaubensgeschwister“ (wörtlich: Brüder)) und deren Identi-

tätsmerkmal die Liebe ist. Und zwar die Liebe zu Gott und zum Mitmenschen, insbesondere dem 

„Bruder“, aufgrund der Erfahrung, dass Gott uns zuerst geliebt hat (1Joh 4,19)
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Kain und die Bruderliebe
Framesemantik und Isotopie in 1Johannes 3



Einleitung

1Johannes 3, 11-12

Denn [dies ist die =] darum geht es bei der Botschaft, die ihr von Anfang an 

gehört habt, dass wir einander lieben sollen 12 ›und‹ nicht so wie Kain

›sollen wir handeln‹, der [aus =] von dem Bösen›‚ dem Teufel geprägt‹ war 

und seinen Bruder ermordete. Und warum hat er ihn ermordet? Weil seine 

Taten böse waren, die ›Taten‹ seines Bruders aber gerecht.



1 Sprachverstehen und Kon-Text(e)

Allgemein: Das Mitzuverstehende

4. Ebene: Textgrammatik

3. Ebene: Syntax

2. Ebene: Formenlehre

1. Ebene: Schrift / Lautlehre



1 Sprachverstehen und Kon-Text(e)

Allgemein: Das Mitzuverstehende

Von Siebenthal, Heinrich, Griechische Grammatik zum Neuen Testament, 2022

„[4. ] Das Verstehen des Gesamttextes führt stets über das Verstehen der 

einzelnen Propositionen [JB: Aussagen], aus denen ein Text (normalerweise) 

besteht. […] Die jeweils gemeinte Beziehung (Art der „Konnexion“) zwischen 

den Propositionen wird dabei nicht immer sprachlich signalisiert; sie ist aber 

(meist) ohne Probleme erschließbar (§ 312).“



1 Sprachverstehen und Kon-Text(e)

Allgemein: Das Mitzuverstehende

Von Siebenthal, Heinrich, Griechische Grammatik zum Neuen Testament, 2022,§ 308

„[5.] Das Textverstehen basiert in vielen Fällen speziell auf den wichtigen 

Bereichen des Welt- und Handlungswissens, die man als „Frame“ 

bezeichnet (§ 313).“

„[6.] Beim Textverstehen geht man neben dem sprachlich Ausgedrückten 

notwendigerweise auch von dem aus, was mitzuverstehen ist. Das

Mitzuverstehende hängt in entscheidender Weise mit Präsuppositionen und 

Kommunikationsprinzipien zusammen (§ 314).“



1.1. Intertextualität für Theologen

Kriterien für „Anspielungen“ - Beispiele

1 Semiotische Übereinstimmung.

2 Vorhandensein von jüdisch-rabbinischer Gezerah-Shavah

Auslegungstechnik. 



1.2. Framesemantik



1.3. Isotopie

«Dieser Ansatz ermöglicht eine Antwort auf die grundlegende 

Frage der Textlinguistik, was nämlich eine Satzfolge zu einem 

Text macht. Er bietet außerdem einen guten Einstieg in eine 

Textinterpretation, da intuitive Schlüsse, die wir beim Lesen 

ziehen, wieder an den Text gebunden werden können.» 
https://de.wikipedia.org/wiki/Isotopie_(Sprachwissenschaft)

https://de.wikipedia.org/wiki/Isotopie_(Sprachwissenschaft)


1.4. Metaphorische Bildfelder

Familienmetapher

Geburtsmetapher 

Licht/Finsternis-Metapher



2 Der Menschenmörder Kain:
von 1Mose zu 1Johannes

1 Kain/Abels Opfer → 1Mo 4,7 (nicht) gut handeln → Brudermord
→ LXX: …wenn man richtig darbringt, aber nicht richtig teilt…



2 Der Menschenmörder Kain:
von 1Mose zu 1Johannes

1 Kain/Abels Opfer → 1Mo 4,7 (nicht) gut handeln → Brudermord
→ LXX: …wenn man richtig darbringt, aber nicht richtig teilt…

2 Johannes interessiert die Ursache von Kains Handeln – jüdische 

Targumim bis gnostische Schriften: Kain war kein Sohn Adams



2 Der Menschenmörder Kain:
von 1Mose zu 1Johannes

1 Kain/Abels Opfer → 1Mo 4,7 (nicht) gut handeln → Brudermord
→ LXX: …wenn man richtig darbringt, aber nicht richtig teilt…

2 Johannes interessiert die Ursache von Kains Handeln – jüdische 

Targumim bis gnostische Schriften: Kain war kein Sohn Adams

3 alle Texte nennen Kain „Brudermörder“ – Jesus nennt den Teufel 

„Menschenmörder“ – Johannes nennt Kain „Menschenmörder“



3 Kain, Intertextualität und geist-
liche Auslegung von 1Joh 3

3.1. Kain (und Abel) „inmitten, zwischen, unter“ 
(lat. inter) dem Text 1Joh 3,7-22

- Name „Abel“ fehlt, dafür 7-mal „Bruder“

- wechselnde Anreden → „Brüder…“ 3,13

- Begriff für „böse“

- Menschen können…
➢ aus Gott sein (3,10) aus dem Teufel (3,8), aus dem Bösen (3,12 Kain) sein 

➢ Kinder Gottes sein (3,10)    Kinder des Teufels sein (3,10)

➢ lieben, das Rechte tun hassen, das Böse tun, nicht lieben, „ermorden“

➢ aus Gott geboren sein (2,29) --- = NICHT „aus dem Teufel geboren sein“!
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1Mose 4,1-16 Text 
Biblia Hebraica Septuaginta LXX Septuaginta Deutsch Einheitsübersetzung Anmerkungen 

לֶד1 ֵּ֣ הַר֙  וַת  ו֙ וַתַַּ֨ תּ֑ ֵּ֣ה אִשְׁ ע אֶת־חַו  ם י דַַ֖ ד ָ֔ א  ֵּ֣ ה   וְׁ
יש אֶת־ יתִי  אִַ֖ נִִ֥ אמֶר ק  יִן וַת ֹּ֕ אֶת־קַָ֔

בֶל ּ֑ יו֙ אֶת־ה  חִַ֖ דֶת אֶת־א  לֶָ֔ סֶף ל  ה׃ 2וַת ֵּ֣ ָֽ הו   יְׁ
ד ִ֥ ב  ַ֖ה ע  י  יִן ה  קַֹּ֕ אן וְׁ ה צ ָ֔ ע  בֶל֙   ר ֵּ֣ הִי־הֶַּ֨ ַֽיְׁ  וַָֽ

ה׃ ָֽ מ   אֲד 

1Αδαμ δὲ ἔγνω Ευαν τὴν γυναῖκα αὐτοῦ, καὶ 
συλλαβοῦσα ἔτεκεν τὸν Καιν καὶ εἶπεν 
Ἐκτησάμην ἄνθρωπον διὰ τοῦ θεοῦ. 2καὶ 
προσέθηκεν τεκεῖν τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ τὸν 
Αβελ. καὶ ἐγένετο Αβελ ποιμὴν προβάτων, 
Καιν δὲ ἦν ἐργαζόμενος τὴν γῆν.  

1 Adam aber erkannte Eva, seine Frau, und sie 
wurde schwanger und gebar Kain und sie sagte: 
Ich habe einen Menschen gewonnen durch Gott. 2 
Und sie gebar noch einmal, seinen Bruder Abel. 
Und Abel wurde Schafhirt, Kain aber bearbeitete 
die Erde. 
[kursiv = Septuaginta und masoretischer Text weichen voneinander 
ab, sei es im Wortlaut, sei es durch Überschüsse im griechischen ge-
genüber dem masoretischen Text. 
ORTH. L. = Lesetradition der Orthodoxen Kirche] 

1 Der Mensch erkannte Eva, seine Frau; sie wurde 
schwanger und gebar Kain. Da sagte sie: Ich habe einen 
Mann vom HERRN erworben. 2 Sie gebar ein zweites 
Mal, nämlich Abel, seinen Bruder. Abel wurde Schafhirt 
und Kain Ackerbauer.[1] 

1 Evas Rede enthält ein Wortspiel: Im hebräischen Wort für „erwer-
ben“ (qanah) klingt der Name Kain an. 
 

 

י3  רִִ֧ יִן מִפְׁ א קַַ֜ ים וַי ב ַּ֨ ץ י מִּ֑ ֵּ֣ י מִק  הִַ֖ ַֽיְׁ  וַָֽ
יא גַם־ בִִ֥ בֶל ה  הֶַּ֨ ה׃ 4וְׁ ָֽ יהו  ה לַָֽ ַ֖ ח  ה מִנְׁ ָ֛ מ  אֲד  ָֽ ה 
ה הו ָ֔ שַע יְׁ ן וַיִֵּ֣ הֶּ֑ ב  חֶלְׁ ָֽ ו֙ ומ  ות צ אנַ֖ רִ֥ כ  וא מִבְׁ  הָ֛
אֶל־֙ יִן וְׁ אֶל־קִַ֥ ו׃ 5וְׁ תָֽ ח  אֶל־מִנְׁ בֶל וְׁ אֶל־הֶַ֖
ו֙ לַ֖ ַֽיִפְׁ ד וַָֽ א ָ֔ יִן֙  מְׁ קַַּ֨ חַר  לְׁ ּ֑ה וַיִִּ֤ ע  א ש  ו֙ ל ֵּ֣ תַ֖ ח   מִנְׁ
ה ר  ֵּ֣ ה ח  מ  יִן ל ָ֚ ּ֑ ַ֖ה אֶל־ק  הו  אמֶר יְׁ יו׃ 6וַי ִ֥ ָֽ נ   פ 

יטִיב֙  וא אִם־ת  יךָ׃ 7הֲלִּ֤ נֶָֽ ו֙ פ  לִ֥ ה נ פְׁ מ  ַ֖ ל  ךְ וְׁ  ל ָ֔
ץ ּ֑ ב  את ר  ֵּ֣ תַח חַט  יב  לַפֶַ֖ יטִָ֔ א ת  אִם֙  ל ֵּ֣ ת וְׁ א ָ֔  שְׁ

ו׃֙׃ ל־בָֽ ש  ה  תִמְׁ ַ֖ אַת  ו֙ וְׁ תָ֔ וק  שֵּ֣ יךָ֙  תְׁ לֶַּ֨ א    וְׁ

3καὶ ἐγένετο μεθ ̓ἡμέρας ἤνεγκεν Καιν ἀπὸ 
τῶν καρπῶν τῆς γῆς θυσίαν τῷ κυρίῳ, 4καὶ 
Αβελ ἤνεγκεν καὶ αὐτὸς ἀπὸ τῶν 
πρωτοτόκων τῶν προβάτων αὐτοῦ καὶ ἀπὸ 
τῶν στεάτων αὐτῶν. καὶ ἐπεῖδεν ὁ θεὸς ἐπὶ 
Αβελ καὶ ἐπὶ τοῖς δώροις αὐτοῦ, 5ἐπὶ δὲ Καιν 
καὶ ἐπὶ ταῖς θυσίαις αὐτοῦ οὐ προσέσχεν. καὶ 
ἐλύπησεν τὸν Καιν λίαν, καὶ συνέπεσεν τῷ 
προσώπῳ. 6καὶ εἶπεν κύριος ὁ θεὸς τῷ Καιν 
Ἵνα τί περίλυπος ἐγένου, καὶ ἵνα τί 
συνέπεσεν τὸ πρόσωπόν σου; 7οὐκ, ἐὰν 
ὀρθῶς προσενέγκῃς, ὀρθῶς δὲ μὴ διέλῃς, 
ἥμαρτες; ἡσύχασον· πρὸς σὲ ἡ ἀποστροφὴ 
αὐτοῦ, καὶ σὺ ἄρξεις αὐτοῦ. . 

3 Und es geschah nach Tagen, dass Kain von den 
Früchten der Erde dem Herrn ein Opfer darbrachte. 
4 Und auch Abel brachte von den Erstgeborenen sei-
ner Schafe, und zwar von ihren Fettteilen, dar. Und 
Gott blickte auf Abel und auf seine Gaben; 5 auf Kain 
aber und auf seine Opfer achtete er nicht. Und er be-
trübte Kain sehr und dasa Angesicht fiel einb. 6 Und 
Gott der Herr sprach zu Kain: Warum wurdest du so 
übermäßig betrübt und warum fiel dein Angesicht 
ein?. 7 Nicht wahr, wenn man richtig darbringt, aber 
nicht richtig teilt, sündigt man doch?a Beruhige dich! 
Zu dir ist seine Hinwendung und du wirst über ihn 
herrschen. 
4,5a das: ORTH. L. sein. 
4,5b und das Angesicht fiel ein: wörtlich und er fiel ein im Angesicht. 
4,7a wenn man richtig darbringt, aber nicht richtig, teilt, sündigt man 
doch: wörtlich wenn du … sündigst du …; hier aber generalisierend 
gemeint. 

3 Nach einiger Zeit brachte Kain dem HERRN eine Gabe 
von den Früchten des Erdbodens dar; 4 auch Abel 
brachte eine dar von den Erstlingen seiner Herde und 
von ihrem Fett. Der HERR schaute auf Abel und seine 
Gabe, 5 aber auf Kain und seine Gabe schaute er nicht.  
Da überlief es Kain ganz heiß und sein Blick senkte sich. 
6 Der HERR sprach zu Kain: Warum überläuft es dich 
heiß und warum senkt sich dein Blick? 7 Ist es nicht so: 
Wenn du gut handelst, darfst du aufblicken; wenn du 
nicht gut handelst, lauert an der Tür die Sünde. Sie hat 
Verlangen nach dir, doch du sollst über sie herrschen. 

 

 
 
 
 
V.7 hebr. Text: 

את - ֵּ֣  die Sünde = feminin ,חַט 

ו - תָ֔ וק  שֵּ֣ יךָ֙  תְׁ לֶַּ֨ א   nach dir hat er = וְׁ
(maskulin) Verlangen 

ו - ל־בָֽ ש  ה תִמְׁ ַ֖ אַת   und du sollst = וְׁ
über ihn (maskulin) herrschen 

ם8  ֵּ֣ יות  הִי֙  בִהְׁ ַֽיְׁ יו֙ וַָֽ חִּ֑ בֶל א  יִן אֶל־הֵֶּ֣ אמֶר קַַ֖  וַי ִ֥
הו׃֙ ָֽ ג  יו֙ וַיַהַרְׁ חִַ֖ בֶל א  יִן אֶל־הִֶ֥ ם קַָ֛ ִַֽ֥ק  ה וַי  דֶָ֔  בַש 

8καὶ εἶπεν Καιν πρὸς Αβελ τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ 
Διέλθωμεν εἰς τὸ πεδίον. καὶ ἐγένετο ἐν τῷ 
εἶναι αὐτοὺς ἐν τῷ πεδίῳ καὶ ἀνέστη Καιν ἐπὶ 
Αβελ τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ καὶ ἀπέκτεινεν 
αὐτόν.  

8 Unda Kain sagte zu seinem Bruder Abel: Lass uns 
auf das Feld gehen! Und es geschah, als sie auf 
dem Feld waren, dass Kain sich gegen seinen Bru-
der Abel erhob und ihn tötete. 
4,8a Und: > ORTH. L. auf. 

8 Da redete Kain mit Abel, seinem Bruder. Als sie auf 
dem Feld waren, erhob sich Kain gegen Abel, seinen 
Bruder, und tötete ihn.[2] 

2 Mehrere hebräische Textzeugen, G, Vg und S fügen hinzu: Lasst uns 
aufs Feld gehen! 

 

יך9ָ  חִּ֑ בֶל א  י הֵֶּ֣ ַ֖ יִן א  ה֙  אֶל־קַָ֔ הו  אמֶר יְׁ  וַי ִּ֤
י חִַ֖ ר א  ִ֥ מ  תִי הֲש  עְׁ א י דַָ֔ אמֶר֙  ל ֵּ֣  וַי ַּ֨

יךָ חִָ֔ י א  ֵּ֣ מ  ול דְׁ ית֙  קָ֚ שִּ֑ ה ע  אמֶר מֵֶּ֣ כִי׃ 10וַי ַ֖ נ ָֽ  א 
ור רֵּ֣ ה א  ַ֖ עַת  ה׃ 11וְׁ ָֽ מ  אֲד  ָֽ י מִן־ה  לַַ֖ ים א  עֲקִִ֥  צ 
יה֙  ה אֶת־פִָ֔ ֵּ֣ ת  צְׁ ר פ  ה֙  אֲשֵֶּ֣ מ  אֲד  ָֽ ה מִן־ה  ת  ּ֑  א 

ד֙  עֲב  י תַָֽ ךָ׃ 12כִִּ֤ יךָ מִי דֶָֽ חִַ֖ י א  ִ֥ מ  חַת אֶת־דְׁ קַָ֛  ל 
ִ֥ע ּ֑ךְ נ  הּ  ל  ַ֖ ח  ת־כ  ף ת  ִ֥ ס  א־ת  ה ל ָֽ מ ָ֔ אֲד  ֵּ֣  אֶת־ה 

רֶץ׃֙ ָֽ א  יִֶ֥ה ב  הְׁ ַ֖ד תִָֽ נ   ו 

9καὶ εἶπεν ὁ θεὸς πρὸς Καιν Ποῦ ἐστιν Αβελ ὁ 
ἀδελφός σου; ὁ δὲ εἶπεν Οὐ γινώσκω· μὴ 
φύλαξ τοῦ ἀδελφοῦ μού εἰμι ἐγώ; 10καὶ εἶπεν 
ὁ θεός Τί ἐποίησας; φωνὴ αἵματος τοῦ 
ἀδελφοῦ σου βοᾷ πρός με ἐκ τῆς γῆς. 11καὶ 
νῦν ἐπικατάρατος σὺ ἀπὸ τῆς γῆς, ἣ ἔχανεν 
τὸ στόμα αὐτῆς δέξασθαι τὸ αἷμα τοῦ 
ἀδελφοῦ σου ἐκ τῆς χειρός σου· 12ὅτι ἐργᾷ 
τὴν γῆν, καὶ οὐ προσθήσει τὴν ἰσχὺν αὐτῆς 
δοῦναί σοι· στένων καὶ τρέμων ἔσῃ ἐπὶ τῆς 
γῆς.  

9 Und Gott sagte zu Kain: Wo ist dein Bruder Abel? 
Der aber sagte: Ich weiß es nicht. Bin etwa ich der 
Hüter meines Bruders? 10 Und Gott sagte: Was 
hast du gemacht? Die Stimme des Blutes deines 
Bruders schreit zu mir ausa der Erde. 11 Und jetzt 
bist du verflucht weg von der Erde, die ihren 
Mund geöffnet hat, um das Blut deines Bruders 
aus deiner Hand aufzunehmen: 12 Denn du wirst 
die Erde bearbeiten und sie wird dir ihre Kraft 
nicht weiterhin schenken. Jammernd und zitternd 
wirst du auf der Erde sein.a 
4,10a aus: ORTH. L. auf. 
4,12a Denn du … auf der Erde sein: ORTH. L. Wenn du die Erde bear-
beiten wirst und sie dir ihre Kraft nicht weiterhin schenken wird, wirst 
du jammernd und zitternd auf der Erde sein. 

9 Da sprach der HERR zu Kain: Wo ist Abel, dein Bruder? 
Er entgegnete: Ich weiß es nicht. Bin ich der Hüter mei-
nes Bruders? 10 Der HERR sprach: Was hast du getan? 
Das Blut deines Bruders erhebt seine Stimme und 
schreit zu mir vom Erdboden. 11 So bist du jetzt ver-
flucht, verbannt vom Erdboden, der seinen Mund aufge-
sperrt hat, um aus deiner Hand das Blut deines Bruders 
aufzunehmen. 12 Wenn du den Erdboden bearbeitest, 
wird er dir keinen Ertrag mehr bringen. Rastlos und ru-
helos wirst du auf der Erde sein. 

 

 

י13  נִַ֖ ול עֲו  דִ֥ ּ֑ה  ג  הו  יִן אֶל־יְׁ אמֶר קַַ֖  וַי ִ֥
ֵּ֣י נ  עַל֙  פְׁ ום מ  י֙ הַיּ֗ תִַ֜ ת֙  א  שְׁ רַַּ֨ ן֙  ג  א׃ 14ה  ש ָֽ  מִנְׁ

ה מ ָ֔ אֲד  ָֽ נֶַ֖יךָ ה  ר ומִפ  ּ֑ ת  יתִי אֶס  יִַ֜ ה  ִּ֤ע וְׁ ד֙  נ  נ  ו   
רֶץ א ָ֔ ִ֥ה ב  י  ה  י וְׁ אִַ֖ צְׁ ל־מ  נִי׃֙ כ  ָֽ ג  הַרְׁ יַָֽ  

13καὶ εἶπεν Καιν πρὸς τὸν κύριον Μείζων ἡ 
αἰτία μου τοῦ ἀφεθῆναί με· 14εἰ ἐκβάλλεις με 
σήμερον ἀπὸ προσώπου τῆς γῆς καὶ ἀπὸ τοῦ 
προσώπου σου κρυβήσομαι, καὶ ἔσομαι 
στένων καὶ τρέμων ἐπὶ τῆς γῆς, καὶ ἔσται πᾶς 
ὁ εὑρίσκων με ἀποκτενεῖ με.  

13 Und Kain sagte zum Herrn: Meine Schuld ist zu 
groß, als dass ich freigesprochen werden könnte. 
14 Wenn du mich heute vom Angesicht der Erde 
vertreibst und ich dann vor deinem Angesicht ver-
borgen sein werde und jammernd und zitternd auf 
der Erde sein werde, wird es so sein: Jeder, der 
mich findet, wird mich töten. 

13 Kain antwortete dem HERRN: Zu groß ist meine 
Schuld, als dass ich sie tragen könnte. 14 Siehe, du hast 
mich heute vom Erdboden vertrieben und ich muss 
mich vor deinem Angesicht verbergen; rastlos und ruhe-
los werde ich auf der Erde sein und jeder, der mich fin-
det, wird mich töten. 

 

 

יִן15  ג קַָ֔ ֵּ֣ ר  ל־ה  ן֙  כ  כ  ה ל  הו ּ֗ ו֙ יְׁ אמֶר  לֵּ֣  וַי ִ֧
ות יִן֙  אָ֔ קַַּ֨ ִּ֤ה לְׁ הו  שֶם יְׁ ם וַי ַּ֨ ּ֑ יִם יקֻ  תַַ֖ ע   שִבְׁ

ו׃֙ אָֽ צְׁ ל־מ  ו֙ כ  תַ֖ י הַכות־א  תִִ֥ בִלְׁ  לְׁ

15καὶ εἶπεν αὐτῷ κύριος ὁ θεός Οὐχ οὕτως· 
πᾶς ὁ ἀποκτείνας Καιν ἑπτὰ ἐκδικούμενα 
παραλύσει. καὶ ἔθετο κύριος ὁ θεὸς σημεῖον 
τῷ Καιν τοῦ μὴ ἀνελεῖν αὐτὸν πάντα τὸν 
εὑρίσκοντα αὐτόν.  

15 Und Gott der Herr sagte zu ihm: Nicht so! Je-
der, der Kain getötet hat, wird siebenfache Rache 
erleiden. Und Gott der Herr setzte Kain ein Zei-
chen, damit keiner, der ihn findet, ihn töte. 

15 Der HERR aber sprach zu ihm: Darum soll jeder, der 
Kain tötet, siebenfacher Rache verfallen. Darauf machte 
der HERR dem Kain ein Zeichen, damit ihn keiner er-
schlage, der ihn finde. 

 

רֶץ־16֙  אֶָֽ ִ֥שֶב בְׁ ּ֑ה וַי  הו  ֵּ֣י יְׁ נ  יִן מִלִפְׁ א קַַ֖ ִ֥צ  וַי 
דֶן֙ ָֽ מַת־ע  וד קִדְׁ  נַ֖

16ἐξῆλθεν δὲ Καιν ἀπὸ προσώπου τοῦ θεοῦ 
καὶ ᾤκησεν ἐν γῇ Ναιδ κατέναντι Εδεμ. 

16 Kain aber ging vom Angesicht Gottes weg und 
ließ sich im Land Naid nieder, gegenüber von E-
dem. 

16 So zog Kain fort, weg vom HERRN und ließ sich im 
Land Nod nieder, östlich von Eden.[3] 
3 Im Namen Nod klingt das hebräische Wort für „ruhelos“ (nad) aus 
4,12.14 an 

 

  



Stand: 21.01.2024 Jürg Buchegger 

Texte zur traditionsgeschichtlichen Entwicklung der Kain-Abel-Geschichte 
1Mose-
buch 

Septu-
aginta 

äthHen Weish Jubiläen-
buch 

VitAd (lat.) 
Apokalyp-
se Mose 
(griech.) 

Testament 
Abrahams 

Testament 
Benjamin 

Testament 
Gad 
Testament 
Simeon 

Apoka-
lypse Ab-
raham 

4Makk Philo      Josephus  1Johannes-
brief 

hebräisch  orig. wohl aram. ; 
Kp.12-36 vor-
makk., Kp.83-90 
165-161v.Chr. / 
äth. 6Jhdt. 

 2.Jhdt. 
v.Chr. 

Orig. Hebr. 
100v-
200nChr; 
griech/lat. 
200-400nChr 

lange Rezen-
sion; griech.; 
ev. nach Joh 
dat. 

Nach 250vChr 
in Syrien 

 orig. Hebr., 
1JhnChr – 
heute altslav. 

       Jüdische Al-
tertümer = 
Ant 93n.Chr. 

  

1Mo 4,1-
16 
 

1Mo 4,1-
16 LXX 

äthHen 
22,5-7 
äthHen 
85,4 

Weish 
10,3 
10,1-21 
Hymne auf 
die Weisheit 

Jub 4,1-32 
(va. 2-
5.7.15.31-
32) 

VitAd 23,1-
5 + 24,1-2 
(lat.) 

ApkMo 2-4 
[2,1-4; 3,1-
3; 4,1-2] 
ApkMo 
40,3-5 

TestAbr 
13,1-3 

TestBenj 
7,1-5 
7,1-2 zählt sie-
ben Übel auf 
(das erste: Blut-
vergiessen) 

TestGad 
4,6 
TestGad 
6,1 
TestSim 4,7 

ApkAbr 
24,3-5 

4Makk 
18,6-19 

Quest in 
Gen 1,59 
 
Migr 74 

Über die 
Cherubim 
(1Mo 3,24; 

4,1) = Cher 
15 + 52-
65 

Über die 
Opfer Abels 
und Kains 
(1Mo 4,2-4) = 

Sacr 
52ff.72 

Exil Kains Über die 
Nachstellun-
gen, die das 
Schlechtere 
dem Besse-
ren bereitet 
(1Mo 4,8-15) =        

Det 32.47.96 

Über die 
Nachkom-
men Kains 
(1Mo 4,16-25) = 

Post 1,38 
Post 12.49 
Engl.: 172-174 

Ant I 52-
62 (va. 
52-53.61) 

Ant I 65-
69 

1Joh 3,8-22 

4,3 Kain: 

א  und er וַי ב ַּ֨
brachte dar 

ה ַ֖ ח   ein/e מִנְׁ
Opfer/Gabe 

 
 
θυσίαν Op-
fer 

  Griech. 
Fragment 
ebenso 
θυσίαν 

ApkMo 2,1-
3,1 Bruder-
mord Kains 
3,2-4,2 Ver-
heissung und 
Geburt Seths 

   24,2 Ankündi-
gung, was in 
letzten Tag 
geschieht 

18,6 gerechte 
Frau, Mutter 
v. 6 Söhnen, 
deren  Mann 
starb 

         

י רִִ֧  מִפְׁ
ה ָ֛ מ  אֲד  ָֽ  von ה 
den Früch-
ten der Erde 

   4,2-5 Kain + 
Abel einge-
führt wie in 
1Mo 4 

    24,4 Und ich 
schaute und 
sah dort die 
Dinge in der 
Schöpfung, 
die vor mir 
waren. 

18,11 der ver-
storbene Vater 
hatte vorgele-
sen „von Abel, 

der von Kain er-

schlagen 

wurde, und von 
Isaak…“ 

  52 Kain ge-
tadelt, dass 
er nicht 
Erstlings-
früchte 
πρωτογενν
ήματα op-
ferte 

      

4,4 Abel: 

יא בִִ֥  er ה 
brachte 
dar 

ות רִ֥ כ  ֙מִבְׁ
vom Erstge-
borenen 

ן הֶּ֑ ב  חֶלְׁ ָֽ ֙ומ 
und vom 
Fett von 
ihnen 

 

     13,2-3 Abel, 
den der bö-
seste 
πονερότατος 
[J πονερός böse; 
BQ πονερός καὶ 
ἀδελφοκτόνος 
und brudermor-
dene; E 
πονερώτατος ὁ 
βροτοκτόνος bö-
seste Menschen-
schlachter; H 
ἀδελφὸς αὐτοῦ 
seinen Bruder] 

Kain tötete 

ἀπέκτεινε, 

sitzt hier, um 
die ganze 
Schöpfung zu 
richten 

 4,6-7 Denn, wie 
die Liebe selbst 
die Toten will le-
bendig machen 
und die dem Tod 
Geweihten will zu-
rückbehalten, 
so will der Haß die 
Lebenden erschla-
gen und auch die 
kleinen Sünder 
nicht am Leben 
lassen. 7 Der Geist 
des Hasses wirkt 
ja durch den Klein-
mut mit Satan 
überall zusammen 
zum Tod der Men-
schen; der Geist 
der Liebe aber 
wirkt durch Lang-
mut zusammen 
mit dem göttli-
chen Gesetz zur 
Menschenrettung. 

 bis 18,19 …er-
zählte bis Hes 
37 (Knochen 
leben) und 
Moses Lied 
(Gott tötet 
und macht le-
bendig) 
Ab 18,20 Be-
zug zu Makk-
Kriegen + Auf-
erstehungs-
hoffnung 

    32 Abel 
sei ein 
φιλόθεον 
δόγμα 
gottlie-
bender 
Überzeu-
gung 

    
 
 
 
 
 
3,7b ὁ ποιῶν 
τὴν 
δικαιοσύνην 
δίκαιός 
ἐστιν, καθὼς 
ἐκεῖνος 
δίκαιός 
ἐστιν· 

ו֙ תָֽ ח  -Op֙מִנְׁ
fer/Gabe 
[Abels] 
 

δώροις Ga-
ben αὐτοῦ 

  Griech. 
Fragment 
ebenso 
δώροις 

   TestGad 6,1 
Nun, meine 
Kinder, liebet 
jeder seinen 
Bruder, 
und rottet 
Haß aus eu-
ren Herzen 
aus! 
Liebt euch in 
Tat und Wort 
und in Gesin-
nung! 

Herkunft 
„Abel = ge-
recht/ der 
Gerechte“: 

Hebräer 11,4  
Wie kam es, dass Abels Opfer Gott besser 
gefiel [oder:  Abel Gott ein besse-
res/wertvolleres Opfer darbrachte] als 
das von Kain? Der Grund dafür war Abels 
Glaube. Weil Abel Gott vertraute, nahm 
Gott seine Gaben an und stellte ihm da-
mit das Zeugnis aus, dass er gerecht war. 
Und durch seinen Glauben redet Abel 
heute noch zu uns, obwohl er längst ge-
storben ist. 

Hebräer 12,24b  
…und seid mit sei-

nem Blut besprengt 
worden – mit dem 
Blut, das noch viel 
nachdrücklicher re-
det als das Blut A-
bels. 

Matthäus 23,35 So 
wird schließlich euch 
die ganze Schuld am 
Tod der Gerechten 
angerechnet, ange-
fangen bei Abel, dem 
Gerechten, bis hin zu 
Sacharja, dem Sohn 
Berechjas, den ihr 
zwischen dem Tem-
pelgebäude und dem 
Altar ermordet habt. 

   
3,10b πᾶς ὁ 
μὴ ποιῶν 
δικαιοσύνην 
οὐκ ἔστιν ἐκ 
τοῦ θεοῦ καὶ 
ὁ μὴ 
ἀγαπῶν τὸν 
ἀδελφὸν 
αὐτοῦ. 

שַע    und וַיִֵּ֣
(Gott) 
blickte auf 

καὶ ἐπεῖδεν 
… ἐπὶ 
blickte auf 

  4,2 Cain kil-

led Abel be-

cause we [] 
had accepted 
his sacrifice 
from him but 
from Cain we 

      1,59 Kain 
war böse 
πονερός 
und Abel 
gerecht 
δίκαιος 

     I.53 Kain 
war böse 
πονερός 
und Abel 
gerecht 
δίκαιος 

 3,12b τὰ δὲ 
τοῦ 
ἀδελφοῦ 
[ἔργα] 
αὐτοῦ [=A-
bels] δίκαια. 

z.B. 

1Klemens 
4,1-7 …zwar 
richtig darge-
bracht/geop-
fert, aber nicht 
richtig geteilt… 
(4,4) 
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ּ֑ה֙ 1 ע   ?wird sonst nirgends in der LXX mit προσέρχομαι übersetzt. Will ἐπεῖδεν / προσέσχεν indirekt sagen, dass Gott Abel erschien, Kain aber nicht und die LXX versteht, dass Kain selbst (nicht seine Taten) böse waren ש 

had not ac-
cepted (one). 

ּ֑ה 4,5 ע  א֙ש   ל ֵּ֣
er blickte 
nicht 

ἐπὶ … οὐ 
προσέσχεν1 
achtete 
nicht 

  Die Engel 
achten 
Kains Opfer 
nicht 

      1,59 Kain 
war böse 
πονερός 
und Abel 
gerecht 
δίκαιος 

     I.53 Kain 
war böse 
πονερός 
und Abel 
gerecht 
δίκαιος 

 3,12a ὅτι τὰ 
ἔργα αὐτοῦ 
[Kains] 
πονηρὰ ἦν 

Kains  

ו֙ תַ֖ ח  -Op֙מִנְׁ
fer/Gabe 

ταῖς θυσίαις 
Opfer αὐτοῦ 

  Griech. 
Fragment 
ebenso 
θυσίαν 

          32 Kain ist 
φίλαυτον 
sich-selbst-
liebender 
Überzeu-
gung 

    

4,5b  Da 
überlief es 
Kain ganz 
heiß und 
sein Blick 
senkte sich. 

                  Judasbrief 11a 
Weh ihnen! 
Sie haben den 
Weg einge-
schlagen, den 
Kain gegangen 
ist; […] 

MT erklärt nicht, 
warum Opfer/Ga-
ben von Gott un-
terschiedlich an-
gesehen 

4,7a [Gott:] 
Ist es nicht 
so: Wenn du 
gut handelst, 
darfst du auf-
blicken; הֲל֤וֹא 

יטִיב   ת אִם־תֵּ אֵֵּ֔ שְׂ   

 

 Implizit: 
Kain hat 
sein Opfer 
nicht richtig 
geteilt 

 Erklärung 
Targumim 
 

→  
 
Achtung: 
Datierung? 

„darfst du 
aufblicken“ 
wird in jüd. 
Trad. zum 
Versprechen 
der Verge-
bung (auf-
grund guter 
Werke, oder 
in TgOnk we-
gen Kains 
Reue/Busse) 

       53 Kain habe 
sein Opfer μεθ’ 
ἡμέρας „nach 
einigen Tagen“ 
gebracht, was 
nach 5Mo 
23,21 auf Ver-
gesslichkeit, 
Überheblich-
keit, Eigensinn 
weist (54-58); 
Kain habe seine 
eigene Ehre ge-
sucht ἑαυτὸν 
προτιμῶν θεοῦ 
72 

      

4,7b wenn 
du nicht gut 
handelst, lau-
ert an der Tür 
die Sünde. 

    „lauert an der 
Tür die 
Sünde“ -> in 
Trad. des pa-
läst.Targum = 
„Hang zur 
Sünde“, Ten-
denz, das 
Böse zu tun, 
… 

              

4,7c Sie 
[Sünde] hat 
Verlangen 
nach dir, 
doch du 
sollst über 
sie herr-
schen. 

Sünde ver-
langt nach 
Kain; Kain 
herrscht über 
sie 

„seine“, 
„ihn“= Abel? 
Kain würde 
über Abel 
herrschen? 

  … wobei 
Kain/alle 
Menschen 
Kontrolle dar-
über haben, 
Gutes oder 
Böses zu tun 
und verant-
wortlich sind 
s. ebenso 
Sifre Deut 45 

              

אמֶר 4,8 ֙וַי ִ֥

יִן בֶל֙֙קַַ֖ אֶל־הֵֶּ֣  
Kain 
spricht zu 
Abel.  

                   

 
MT berich-
tet nicht, 
was Kain 
sagte 
 
→  

Erklärung 
LXX: 
4,8a Und Kain 
sagte zu sei-
nem Bruder 
Abel: Lass uns 
auf das Feld 
gehen! 
(so auch Tar-
gum, samarit. 
Pent., Peschitta, 
Vulg) 

  Erklärung 
(paläst.) 
Targumim 
 
 

→  
 
 
 
 

Alle (TgPsJon; 
Cod Neofiti I; 
2TJ; Geniza 
fragments pa-

läst.Tg): Lass 
uns auf 
das Feld 
gehen! 
 
+ Debatte →  

Kain sagt zu Abel: 
Geniza fragments paläst.Tg: Ich 
sehe, dass die Welt durch Gnade 
geschaffen wurde und von Gnade 
geprägt ist. 
Cod Neofiti I: Ich weiss, dass die 
Welt nicht durch Gnade geschaffen 
wurde, dass sie nicht geprägt wird 
gemäss der Frucht guter Werke und 
dass es Begünstigungen im Ge-
richtsurteil gibt. 
2TJ: Es gibt kein Gerichtsurteil, es 
gibt keinen Richter. Dem Gerechten 
wird keine gute Belohnung 

Alle:  
Deshalb 
wurde deine 
[Abels] Op-
fergabe 
freudig ak-
zeptiert 
(von dir), 
aber meine 
Opfergabe 
wurde von 

Alle:  
Weil (die 
Frucht) meine 
[Abels] Taten 
besser waren 
als deine (und 
pünktlicher 
als deine), 
wurde meine 
Opfergabe 
freudig ak-
zeptiert (von 

In TgPsJo-
nathan, Co-
dex Neofiti 
und Targum 
Tosephta 
geht die Dis-
kussion 
noch weiter 
 

→ 

 
 
Kain sagt zu Abel: 
 
Es gibt kein Gerichtsurteil, es gibt 
keinen Richter, es gibt keine an-
dere Welt, es gibt kein Geschenk 
der guten Belohnung für den Ge-
rechten und keine Bestrafung des 
Bösen. 
 
 

Abel antwortet Kain: 

      3,12  
 
ὅτι τὰ ἔργα 
αὐτοῦ 
[Kains] 
πονηρὰ ἦν 
τὰ δὲ τοῦ 
ἀδελφοῦ 
[ἔργα] 
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Achtung: 
Datierung? 

gegeben. Es wird keine Bestrafung 
des Bösen geben. Die Welt wurde 
nicht durch Gnade geschaffen und 
ist nicht geprägt von Gnade. 
 
 
TgPsJon; Ich weiss, dass die Welt 
durch Gnade geschaffen wurde, 
dass sie nicht geprägt wird gemäss 
der Frucht guter Werke und dass es 
Begünstigungen im Gerichtsurteil 
gibt. 

mir [Kain] 
nicht freu-
dig akzep-
tiert… 

mir), aber 
deine [Kains] 
Opfergabe 
wurde nicht 
freudig ak-
zeptiert von 
dir. 

 
Es gibt Gerichtsurteil, es gibt ei-
nen Richter, es gibt eine andere 
Welt, es gibt das Geschenk der 
guten Belohnung für den Gerech-
ten und Bestrafung des Bösen. 

 

αὐτοῦ [=A-
bels] δίκαια 

הו ָֽ ג  ֙וַיַהַרְׁ
und er tö-

tete ihn.  

 
Warum? 
Im Text 
nicht be-
gründet 

καὶ 

ἀπέκτεινεν 

αὐτόν 

85,4 statt 
„Sünden-
fall“ ist Bru-
dermord die 
erste Sünde 

10,3 Da 
aber fiel 
von ihr 
[Weisheit] 
ein Unge-
rechter 
ᾄδικος in 
seinem 
Zorn ἐν 
ὀργῇ 
αὐτοῦ, ging 
er zusam-
men mit 
seiner bru-
dermörde-
rischen 
ἀδελφοκτό
νοις Wut 
θυμοῖς zu-
grunde. 

4,2.3.4 
Cain killed 

Abel 
4,15 
(griech.) 
wird Kain als 
ἀδελφοκτόν
ος Bruder-
mörder be-
zeichnet 

ApkMo 3,1 
Adam + Eva 
„..fanden A-
bel: Ermor-
det 

πεφονευμέ

νον durch 

die Hand 
Kains, sei-
nes Bruders 
τοῦ 
ἀδελφοῦ 
αὐτοῦ.“  
4,2 …den 
Kain getötet 
hatte ὃν 

ἀπέκτεινε 

Κάϊν 

      15 Kain 
ist  
ἀδελφοκτ
όνος Bru-
dermör-
der 
 
52  
wird Kain 
als 
ἀδελφοκτ
όνον Bru-
dermör-
der be-
zeichnet 

96  
Kain ist 
ἀδελφοκ
τονίας 
53 Kain 
wird τὸν 
φιλαύτος
„sich-
Selbstlie-
bender“ 
genannt 

 47  
nicht Abel 
wurde be-
seitigt, 
sondern ὁ 
Κάιν ὑφ᾿ 
ἐαυτοῦ 
„durch 
sich 
selbst“ 

  I 65 
ἀδελφοκ
τονία 

3,12 2x  
 

ἔσφαξεν er 

erschlug,  er-
mordete 
 
3,15 2x 
ἀνθρωποκτό
νος        
Menschen-
mörder 

   10,4 Als 
seinetwe-
gen die 
Erde über-
schwemmt 
wurde, … 

Erklärung 
Targumim 
 

→  
 
Achtung: 
Datierung? 

PsJonathan: 
Kain war kein 
Kind Adams, 
sondern ein 
Kind „des Bö-
sen“ – „Und 
Adam wusste, 
dass seine Frau 
Eva von 
Sammael, dem 
Engel, empfan-
gen hatte, und 
sie wurde 
schwanger und 
gebar Kain.“ 
 
Dat.. ev. 1Jhdt. 

Targum zu 
1Mo 5,3: Eva 
hatte Kain ge-
boren, der 
nicht von ihm 
[Adam] war. 

Pirke R. Elie-
zer 21-22: 
„Sammael 
kam, auf der 
Schlange rei-
tend, zu ihr 
und sie 
wurde 
schwanger“; 
Kain war 
nicht von 
Adams Same 
 
Dat. wohl nach 
700 nChr. 

Erklärung 
Gnostische 
Tradition 

→  
  

Achtung: 
Datierung 

EvPhil 61,6-
10 „Und er 
[Kain] wurde 
durch Ehe-
bruch emp-
fangen, denn 
er war das 
Kind der 
Schlange. So 
wurde er ein 
Mörder, ge-
nau so wie 
sein Vater 
[der Teufel] 
und er tötete 
seinen Bru-
der“ 
Dat. 2.Jhdt. 

4Macc 18,8-9 
könnte von 
dieser Tradi-
tion (Kain sei 
kein Sohn 
Adams) be-
einflusst 
sein?  

        [1Klemens 
4,1-7: zitiert 
in 4,1-6 1Mo 
4,3-8 (nach 
der LXX!) 
und folgert 
4,7: „So seht 
ihr, Brüder, 
dass Eifer-
sucht und 
Neid Bruder-
mord zur 
Folge ha-
ben.“] 

  22,5b Und ich 
sah die Geister 
der Söhne der 
Menschen, die 
tot waren; und 
ihre Simmen 
reichten zum 
Himmel, wäh-
rend sie anklag-
ten. 22,6 Frage 
an Engel 
Raphael: Wes-
sen Geist ist 
das… 

  ApkMo 
40,3-5 Kain 
versucht ver-
geblich Abels 
Leichnam in 
der Erde zu 
verbergen 
(die Erde wei-
gert sich). Die 
Engel legen 
ihn daher auf 
den Felsen (s. 
Hes 24,7-8) 

   24,5 Und ich 
sah den er-
mordeten 
Abel und 
die Gewalt 
[w. Zerstörung], 
welche der 
Übertreter 
gegen ihn 
ausübte [die 
über ihn gebracht 
und durch den 
Übertreter gege-
ben wurde]. 

          

4,10 Blut 

י] ֵ֣ מֵּ -Plu  דְׂ
ral!] Abels 
schreit aus 
Erdboden 
zu Gott 

4,10b φωνὴ 
αἵματος τοῦ 
ἀδελφοῦ σου 
βοᾷ πρός με 
ἐκ τῆς γῆς.  

22,7 der 
„Geist“ aus A-
bel verfolgt 
Kain, bis sein 
Same ausge-
rottet ist 

 4,3 When he 

killed him in a 
field, his 
blood cried 
out from the 
ground to 
heaven – 
crying be-
cause he had 
been killed. 

ApkMo 2,2-3 Eva 
sieht im Traum 
„das Blut meines 
Sohnes Amilabes, 
der auch Abel ge-
nannt wird, wie es 
sich im Munde sei-
nes Bruders Kain 
befand; und der 
trank es ohne Er-
barmen. Er aber 
bat ihn, ihm ein 
wenig davon zu 
lassen. Jener aber 
hörte nicht auf 
ihn, sondern trank 
es ganz auf. Und 
es blieb nicht in 
seinem Bauch, 
sondern kam aus 

Erklärung 
Targumim 
 

→  
 
Achtung: 
Datierung? 
 

Paläst. Tar-
gum (nicht in 
PsJonathan): 
Der Plural 

י ֵּ֣ מ   “Blut„ דְׁ
(üblich bei 
vergossenem 
Blut) deute 
auf alle ge-
rechten 
(TgOnk; Sa-
men) Nach-
kommen A-
bels = Kains 
Schuld ist 

         Hebräer 
11,4d 
Und durch 
seinen 
Glauben 
redet Abel 
heute 
noch zu 
uns, ob-
wohl er 
längst ge-
storben 

ist. 

Hebräer 
12,24b  
…und seid 
mit seinem 
[Jesu] Blut 
besprengt 
worden – 
mit dem 
Blut, das 
noch viel 
nachdrück-
licher redet 
als das Blut 
Abels. 

3,13  Καὶ μὴ 
θαυμάζετε, 
ἀδελφοί, … 
„Brüder“ 
(sonst meist 
„Kinder“) 
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Philo bezeichnet Kain als Brudermörder (nicht immer mit Namensnennung) in Det 96; Post 49; Agr 21; Virt 199; Cher 52; Fuga 60; Praem 68.72.74 

Matthäus 23,35 So wird schließlich euch die ganze Schuld am Tod der Gerechten angerechnet[21], angefangen bei Abel, dem Gerechten, bis hin zu Sacharja, dem Sohn Berechjas, den ihr zwischen dem Tempelgebäude und dem Altar 

ermordet habt.[22] 21 Wörtlich: "So wird all das gerechte Blut, das auf die" (od "auf der" ) "Erde vergossen worden ist, über euch kommen". 22 Zu "Abel" siehe 1. Mose 4,1-11 und vergleiche; 1. Johannes 3,12. Zu "Sacharja" siehe wahrscheinlich 2. Chronik 24,20-22. 

Hebräerbrief 11,4 Wie kam es, dass Abels Opfer Gott besser gefiel als das von Kain[6]? Der Grund dafür war Abels Glaube. Weil Abel Gott vertraute, nahm Gott seine Gaben an und stellte ihm damit das Zeugnis aus, dass er vor ihm bestehen 

konnte[7]. Und durch seinen Glauben redet Abel heute noch zu uns, obwohl er längst gestorben ist.[8] 6 Oder: "dass Abel Gott ein besseres/wertvolleres Opfer darbrachte als Kain". Zum ganzen Vers siehe 1. Mose 4,4.5; siehe auch; Hebräer 12,24. 7 Wörtlich: "dass er 

gerecht war". 8 siehe auch Matthäus 23,35 
Hebräerbrief 12,24 Und ihr seid zu dem Vermittler des neuen Bundes gekommen, zu Jesus, und seid mit seinem Blut besprengt worden – mit dem Blut, das noch viel nachdrücklicher redet als das Blut Abels[28]. 28 Vergleiche 1. Mose 4,10. 

Judasbrief 11 Weh ihnen! Sie haben den Weg eingeschlagen, den Kain gegangen ist[21]; sie haben sich wie Bileam dafür entschieden, andere irrezuführen, […] 21 1. Mose 4,3-16; siehe auch 1. Johannes 3,12 .

 
2 5Mose 27,24a «Verflucht sei, wer seinen Nächsten heimlich erschlägt!» - Zusatz ev. aus 3Mo 5,1 abgeleitet? (Jub 4,5 For this reason it has been written on the heavenly tablets: ‘Cursed is the person who beats his companion maliciously’. All who saw (it) said: ‘Let 
him be (cursed). And let the man who has seen but has not told be cursed like him’.) 

einem Munde her-
aus. 

grösser als 
nur Tod Abels 
s. m.Sanh. 4,5 

4,11 ver-
flucht 

 22,7 καὶ 
ἀπεκρίθη μοι 
λέγων Τοῦτο τὸ 
πνεῦμά ἐστιν τὸ 
ἐξελθὸν ἀπὸ  Ἄβελ 
ὃν ἐφόνευσε Κάιν 
ὁ ἀδελφός, καὶ  
Ἄβελ ἐντυγχάνει 
περὶ αὐτοῦ μέχρι 
τοῦ ἀπολέσαι τὸ 
σπέρμα αὐτοῦ 
ἀπὸ προσώπου 
τῆς γῆς, καὶ ἀπὸ 
τοῦ σπέρματος 
τῶν ἀνθρώπων 
ἀφανασθτῇ 
σπέρμα αὐτοῦ. 

 4,5 zitiert 
5Mo 27,242 + 
auch Zeugen 
des Mordes, 
die nicht be-
richten, sind 
verflucht 

ApkMo 3,2-
4,2 verheisst En-
gel Michael Adam 
einen anderen 
Sohn. Nach Trauer 
gebiert Eva Seth 

Engel Michael 
nennt Kain 
3,2 ὅτι ὀργῆς 
υἱός ἐστιν 
Sohn des 
Zorns (ev. des 
Todes?) 

 7,3 Deshalb 
ward Kain von 
Gott den sieben 
Strafen überlie-
fert… 
7,5 Denn die 
dem Kain in 

Neid und 
Bruderhasse 
ἐν φθόνῳ 
εἰς τὴν 
μισαδελφίαν  
gleichen, die 
werden gleicher 
Art gestraft. 

    52 Kain ist 
ἐπάρατον 
„accursed“, 
allerdings 
seit Geburt 
(53) von 
Stolz und 
Besitzgier 
geprägt 
(54-64) 

       

Kains Nach-
komme 
Seth als „an-
derer Same“ 
1Mo 4,25 
Adam erkannte 
noch einmal 
seine Frau. Sie 
gebar einen 
Sohn und gab 
ihm den Na-
men Set, Setz-
ling. Denn sie 
sagte: Gott 
setzte mir ei-
nen anderen 
Nachkommen 
ֵֶ֣֣רַע -anstelle A ז 
bels, weil Kain 
ihn getötet hat. 
1Mo 5,3 Adam 
… zeugte … ei-
nen Sohn, der 
ihm ähnlich 
war, wie sein 
Bild, und gab 
ihm den Na-
men Set. 

 
 
 
 
 
 
1Mo 4,25 
Seth ist ande-
rer Nach-
komme: 
σπέρμα 
ἕτερον  
 
 
 
 
 
 

 

  4,9 Cain 
married his 
sister Awan, 
and at the 
end of the 
fourth jubilee 
she gave birth 
to Enoch for 
him. […] Then 
Cain built a 
city and 
named it af-
ter his on 
Enoch. 
 

 Seth als 
„anderer 
Same“: das 

hebr. ֙זֵֶַּֽ֣רַע
und griech. 
σπέρμα 
kann auch 
als „Nach-
kommen-
schaft“ ver-
standen 
werden → 
jüd. + gnost. 
Tradition se-
hen Seth als 
Stammvater  
 
s. 1Mo 5,3 
Seth führt 
Adams Linie 
fort?    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
→ s. Philo, 
De Post 
172-174 
→ s. gnost. 
Tradition 

 
[Evas Worte 
über Seth 
spielt viel-
leicht be-
wusst auf 
1Mo 3,15 
(dein Same, 
ihr Same) an? 
→ Kontrast 
und Feind-
schaft zwi-
schen Kain/ 
Teufel und 
Gott/ Adam/ 
Seth] 

 
 
 
 
 
 
 
 
→ s. Jo-
sephus Ant 
I 65-69 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In Teilen der 
gnost. Tradi-
tion wird Seth 
Träger des 
messian. Sa-
mens mit ei-
gener Rasse 
der Erwählten 

     De Post 
172-174 
Seth ist 
„ein Same 
menschli-
cher Tu-
gend“, von 
dem ua. 
Noah der 
„Gerechte“, 
Shem, Ab-
raham und 
Mose ab-
stammen 
 

 I 65-69 
 

 

4,13 Kain 
antwortete 
dem 
HERRN: Zu 
groß ist 
meine 
Schuld, als 
dass ich sie 
tragen 
könnte 

א ש ֹֽׂ  .מִנְׂ

   4,31 berich-
tet, dass Kain 
durch die 
Steine seines 
Hauses zu 
Tode kam, 
weil er Abel 
mit einem 
Stein tötete 
(eine Form 
von ius talio-
nis) 

Erklärung 
Targumim 
 

→  
 
Achtung: 
Datierung? 

Trad. pa-
läst. Tar-
gum ver-
steht א ש ֹֽׂ  מִנְׂ
als „(Sünde) 
tragen“ im 
Sinne von 
„vergeben“ -> 
„Meine 
Schuld ist zu 
gross, zu tra-
gen, aber DU 
kannst lösen 
und verge-
ben.“ 
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